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Bandesamf /ür Soz/a/ve/isic/ze/ang 1973
/leraasgege/te« /zaf. m/c

Aus der AHV-Frühgeschichte
Der frühere Vizebundeskanzler Dr. Felix
Weber war ein bekannter Verseschmied, der

Einladungen und Ansprachen des öftern in
Gedichtform abzuwandeln pflegte. Letztes
Jahr hat er eine Auswahl dieser Verse in
Buchform herausgegeben. («Pegasus und
Politik im Rathaus und im Bundeshaus»,
Verlag Tschudi, Glarus.) Wir entnehmen
daraus einen Vierzeiler, den Felix Weber am
Weihnachtsessen des Bundesrates im Jahre
1946 (d. h. kurz nach der parlamentarischen
Verabschiedung der AF1V) im Rahmen
seiner Laudatio Bundesrat Stampfli wid-
mete:

7m Vamp/ /är che Fersic/ierang
/a/s «IZ/er war Herr 5?amp//z /aag.
Es war e/n Vamp/, rac/tf /rar ei/r Vamp//i,
es war ei/r Stamp/, nicht nar ein Stamp/ii.

Unsere neue
Leserumfrage
Werden ledige Frauen
zu wenig geschätzt?
Ziemlich empört fragt uns eine ältere Lese-
rin in einem Brief, warum «auf der ganzen
Linie» nichts von älteren Ledigen geschrie-
ben werde, dafür aber immer von Ehepaa-
ren, Witwen und Geschiedenen. «Leider
wird nur selten an uns gedacht, obwohl viele
von uns jahrzehntelang mit vollem Einsatz
in sozialen Berufen gestanden sind. Könnte
man nicht einmal den Ledigen ein Kränz-
lein winden?»

Ein Echo auf diese Fragen würde uns alle
interessieren: schicken Sie uns Ihre Beiträge
bis zum 31. Juli — honoriert werden die im
Septemberheft gedruckten Briefe.

An Frauen und Männer über 60

Wenn Sie keiner Krankenkasse angehören und des-
halb bei Krankheit und Unfall die Kosten selber be-
rappen müssen, sollten Sie jetzt das Jubiläumsange-
bot der Krankenkasse Helvetia «Versicherung für über
60jährige» näher prüfen. Diese Versicherung bietet
gegen eine monatliche Prämie von Fr. 29.— folgende
Leistungen:
Fr. 30.— pro Tag und bis Fr. 2500.—• für Spitalbehand-
lungskosten bei Aufenthalt in einem Akutspital. Tst
gespauschalen von Fr. 20.— in einem Chronischkran-

kenheim und in einer Nervenheilanstalt, Fr. 10.— für
Hauspflege. Ferner ein tägliches Kranken- und Unfall-
geld von Fr. 2.— sowie Fr. 2000.— bei Unfalltod und
Fr. 4000.— bei Unfallinvalidität. Für ambulante Be-
handlungen werden keine Leistungen ausgerichtet.
Die Versicherung wird gewährt, wenn der Gesund-
heitszustand allgemein gut ist. Weitere Auskünfte ge-
ben Ihnen unsere Sektionen und Agenturen. Die Ju-
biläumsaktion «Versicherung für über 60jährige» dau-
ert bis zum 31. Oktober 1975.

eine Helvetia-Jubiläumsleistung
Schweizerische Krankenkasse Helvetia
Zentralverwaltung, 8024 Zürich
Stadelhoferstrasse 25, Telefon (01) 34 77 30

Versicherung für über 60jährige —

r^-75 Jahre
Krankenkasse Helvetia

»75 Jahre
Schutz und Sicherheit i Helvetia
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